
Beide Seiten würdigten die Arbeit der Grenzkommission. Sie bekundeten 
ihre Absicht, im Sinne des Regierungsprotokolls vom 29.November 1978 Aufga­
ben der Grenzkommission, soweit sie noch nicht gelöst sind, zum Abschluß zu 
bringen.

Generalsekretär Honecker und Bundeskanzler Kohl brachten zum Ausdruck, 
daß sie den Fragen des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlagen der Men­
schen große Bedeutung beimessen. Sie werteten den Abschluß der Vereinba­
rung über die weitere Gestaltung der Beziehungen auf dem Gebiet des Umwelt­
schutzes als Ausdruck des Willens, die Zusammenarbeit auf diesem Gebiet zu 
vertiefen.

Beide Seiten stimmten überein, die Verhandlungen zu Fragen der Reduzie­
rung der Salzbelastung der Werra sowie der Kaliabwasserversenkung zügig fort­
zuführen und möglichst bald mit einem ausgewogenen Ergebnis positiv abzu­
schließen.

Es bestand Einvernehmen, die Aufnahme von Gesprächen über Fragen des 
Gewässerschutzes der Elbe zu prüfen.

Beide Seiten würdigten den Abschluß des Abkommens über Informations­
und Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet des Strahlenschutzes als wichtigen 
Schritt zum Ausbau der gegenseitigen Beziehungen.

Sie begrüßten den Abschluß des Abkommens über die Zusammenarbeit auf 
den Gebieten der Wissenschaft und Technik und sind sich darin einig, auf die­
ser Grundlage die Beziehungen mit Kontakten zwischen Wissenschaftlern und 
Forschungseinrichtungen entsprechend den vereinbarten Projekten zum gegen­
seitigen Nutzen zu intensivieren.

Generalsekretär Honecker und Bundeskanzler Kohl unterstrichen die große 
Bedeutung einer umfassenden sachlichen Information durch Presse, Funk und 
Fernsehen für die weitere Entwicklung gutnachbarlicher Beziehungen. Dement­
sprechend gewähren beide Seiten Journalisten bei der Ausübung ihrer Tätigkeit 
größtmögliche Unterstützung.

Generalsekretär Honecker und Bundeskanzler Kohl würdigten das am 6. Mai 
1986 abgeschlossene Kulturabkommen, das der Entwicklung der Kulturbezie­
hungen dient und zu einer deutlichen Zunahme des kulturellen Austausches ge­
führt hat. Sie unterstrichen die Absicht, die Zusammenarbeit auf der Grundlage 
dieses Abkommens zielstrebig fortzusetzen und weitere Bereiche einzubezie­
hen. Die Vorhaben für 1988/89 sind im wesentlichen abgestimmt.

Beide Seiten würdigten, daß im Zuge der vereinbarten Rückführung kriegsbe­
dingt verlagerter Kulturgüter inzwischen der Austausch wertvoller Archivbe­
stände weitgehend abgeschlossen werden konnte. Noch in diesem Jahr wird die 
Rückführung ausgelagerter Gemälde einvernehmlich geregelt werden.

Im Bereich des Gesundheitswesens, der Landwirtschaft sowie des Wohnungs-
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